
10 nützliche Informationen und
Tipps für Gespräche mit

Lehrkräften und Schulen

Offene und wertschätzende Gespräche
zwischen Eltern, Lehrkräften und weiteren
Fachpersonen können Kindern mit Dyspraxie
den Schulalltag deutlich erleichtern. Wenn
alle Beteiligten die individuellen Stärken,
Herausforderungen und Bedürfnisse des
Kindes kennen, lassen sich passende
Unterstützungen gemeinsam entwickeln. Die
folgenden Tipps helfen dabei, Gespräche gut
vorzubereiten, konstruktiv zu führen und die
Zusammenarbeit nachhaltig zu stärken.



01. 📅  Gespräch rechtzeitig vereinbaren – Ein geplanter
Termin schafft Ruhe und genügend Zeit für alle Themen.

02. 📝  Gespräch gut vorbereiten – Notiere vorab
Fragen, Beobachtungen und konkrete Situationen aus
dem Schulalltag.

03. 🌟 Mit den Stärken des Kindes beginnen – Ein Blick auf
Interessen und Fähigkeiten schafft eine positive
Gesprächsbasis.

04. 🧩  Dyspraxie verständlich erklären – Beschreibe
konkret, wie sich die Dyspraxie beim Schreiben,
Organisieren, Bewegen oder Arbeiten auswirken kann.

05. 🧠 Überforderung früh erkennen – Besprecht mögliche
Warnsignale wie Rückzug, starke Müdigkeit, Unruhe oder
zunehmenden Frust.

06. 💬 Bedürfnisse klar formulieren – Benenne, welche
Unterstützung das Kind tatsächlich benötigt, zum
Beispiel kurze Arbeitsaufträge oder Schreibhilfen.

07. 🤝  Gemeinsam nach Lösungen suchen – Das
Gespräch sollte von Kooperation und nicht von
Schuldzuweisungen geprägt sein.

08. ⏱️ Nach möglichen Entlastungen fragen – Dazu
können weitere Bearbeitungszeit, Bewegungspausen
oder reduzierte Abschreibaufgaben gehören.

09. 📋  Absprachen schriftlich festhalten – Eine kurze
Zusammenfassung hilft allen Beteiligten, die
Vereinbarungen im Blick zu behalten.

10. 🎯  Realistische Ziele vereinbaren – Kleine,
überprüfbare Schritte machen Fortschritte sichtbar
und motivieren das Kind.

Weitere Tipps liefern unsere beiden Situationsratgeber
für den Kindergarten und die Schule. Alle unsere Bücher,
Broschüren, Erklärhefte und Flyer können Sie auf
www.dyspraxie-medien.de bestellen. 

Weitere Hintergründe und Informationen zur Dyspraxie gibt
es auf unserer Homepage www.dyspraxie-online.de.
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